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Können Sie 

sich Ihre 
Heizung noch 

leisten?

Die neue EnEV 
und Ihre 

Auswirkungen
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Ölpreis 2003 - 2005

Erläuterung:

Für 3.000 l (Sept.)

2003 = 1050 Euro

2004 = 1350 Euro

2005 = 1950 Euro
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2007

Ölpreis 2005 - 2008

Info:
Standard EFH
>200 kWh/m² a
bei 150 m² Wfl.
Heizölverbrauch 
� 3000 Liter / a 

2008
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Was bezahlen wir für 1 KWh Arbeit?

1 l Öl = 10 KWh kostet 70 ct/l           = 7 ct/KWh

1 m³ Gas = 11 KWh kostet 80 ct     = ~7 ct/KWh

1 KWh Strom kostet seit 1.1.08       = 20 ct/KWh

1 t Pellets = 5000 KWh kostet 200 € = 4 ct/KWh

1 Rm Holz 1.500 KWh kostet 50 € = 3,5 ct/KWh

Warum steigt der Energiepreis?
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Warum wird Energie ( KWh) immer teurer?

Weil immer mehr Menschen und mehr Länder 
unsere modernen Sklaven nutzen wollen,

Weil Sie genau so einen hohen Lebensstandard 
wie wir haben möchten

Weil unsere jetzigen Energieträger endlich sind

Warum steigt der Energiepreis?

Das heißt : Der Energieverbrauch nimmt rapide zu,
das Energieangebot aber nicht-

Folge: der Preis steigt!
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Warum steigt der Energiepreis?

• Öl 1973  4,50 ct

• Öl 2007 l70,00 ct

• Preissteigerung:        
1.500%

• Pro Jahr ergibt 
sich über 33 Jahre 
eine Preissteig. von 

10 % pro Jahr.

Steigt der Preis bis 
2040 genauso 
kostet der l Öl

> 10€
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Hinzu kommt der Klimawandel
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Warum steigt der Energiepreis?
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Fazit: 
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Energetische Sanierung 
Altbau , Neubau laut EnEV

Was können (müssen) wir tun?
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5.500 - 9.000
Kg CO2/Jahr

ZIELE

2.000 - 4.000
Kg CO2/Jahr

500 - 2.000
Kg CO 2/Jahr

EFH Häuser bis 1995:
250 – 350 kWh/m 2/Jahr
Bis ca. 3.500 Liter Heizöl/a

1995 - 2002:
70 – 150 kWh/m 2/Jahr
Bis ca. 1.700 Liter Heizöl/a

Seit 2002:
max - 120 kWh/m 2/Jahr
Bis unter 1.000 Liter Heizöl/a

Kosten:

2005 - ca. 2010

850 €,   1.500 €

Kosten:

2005 - ca. 2010

1.500 €,  3.000 €
Kosten

2005 - ca. 2010

550 €,   < 900 €

CO2-Emissionen und Brennstoffverbrauch müssen um bis zu 2/3 gesenkt 
werden. Dazu hat der Bund die EnEV und das EEG erlassen!

Für den Neubau Seit 2002
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350 - 1.400
Kg CO 2/Jahr

ab 2009:
max - 84 kWh/m 2/Jahr
Bis unter 700 Liter Heizöl/a

Kosten

2009 - ca. 2012

400€ – 600 €

Für den Neubau ab 2009

ZIELE EnEv 2009 = EnEV 2007 – 30%
EnEV 2012 = EnEV 2009 – 30%

Für den Neubau ab 2012

200 - 900
Kg CO 2/Jahr

ab 2012:
max - 55 kWh/m 2/Jahr
Bis unter 500 Liter Heizöl/a

Kosten

ab 2012

< 400€



Dipl.-Ing. Erich Terbrack

info@innova-energie.de

www.innova-energie.de

Wie können (müssen) wir das tun?

Für den Altbau ab 2008

1/3 Einsparung

1/3 Regenerativ

1/3 konventionell

Neubau: 
Primärenergiebedarf

2002:~120 KWh/m²a

2009:~77–84 KWh/m²a

2012:~50 –55KWh/m²a
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Mit dem Energiepass

Wie können (müssen) wir das tun?
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Er schafft Klarheit über den 
Energiebedarf von Wohngebäuden

Grundlage: Der verbrauchsabhängige und der
bedarfsabhängige Energiepass
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Das Ziel der EnEV:

Im Neubau:

Durch Verschärfung der Richtlinien 
Verbrauchsminderung durch moderne 
Technik und Nutzung regenerativer Energ.

Im Altbau:

Mittels energetischer Sanierung mit neuen 
Wärmesystemen, Nutzung regenerativer 
Energien und / oder Dämmung soll der 
Energiebedarf gesenkt werden

Ziel: CO² Reduktion

Heizkostenreduktion,

Weniger Energieimport

Mehr Arbeit in Deutschland,

EnergieEinsparVerordnung
Energiepass
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• Die EnergieEinsparVerordnung

ist seit dem 01. Februar 2002

in Kraft,

Sie wird am 1.1.2009 um 30 % verschärft

Sie wird am 1.1.2012 um weitere 30 % verschärft

EnergieEinsparVerordnung
Energiepass



Dipl.-Ing. Erich Terbrack

info@innova-energie.de

www.innova-energie.de

Die bauphysikalischen Gebäude-
eigenschaften wie die Wärmedämmung, 
die Heizanlagentechnik und der Primär-
Energieverbrauch werden gemeinsam 
betrachtet. Die Nutzung regenerativer   
Energien spart Kosten im Baubereich

EnergieEinsparVerordnung
Energiepass
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Es zählt der Primärenergiebedarf, das heißt: 
der Verbrauch des Hauses + der Verbrauch 
zur Erzeugung und Transport des 
Energieträgers wird berücksichtigt

Die EnEV begrenzt den maximal zulässigen 
Primär-Energieverbrauch eines Gebäudes.

EnergieEinsparVerordnung
Energiepass
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• Die unterschiedlichen Energieträger wie Gas, 
Öl, Holz, Strom etc. werden unterschiedlich 
bewertet.
Beispiele

EnergieEinsparVerordnung
Energiepass

Regenerative Energien erhalten den 
Primärenergiefaktor bis  0
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dokumentiert, das mit neuen Wärmesystemen und neuer Dämmung –
neue Ein- und Zweifamilienhäuser mit dem Energielabel A gebaut werden.

Es dürfen bis 2009 max 110-120 KWh/m²a = 11 – 12 l Öl – m³ Gas / m²a verbraucht 
ab 2009 77 – 84 KWh/m² a = 7,7, - 8,4 l Öl – m³ Gas / m² a

ab 2012 50 – 55 KWh/m² a = 5 – 5,5 l Öl – m³ Gas / m² a werden 

Der Energiepass im Neubau
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Was will die EnEV erreichen?
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Wie entwickelt sich der Energieverbrauch der Welt
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Können die Regenerativen die Fossilen ersetzen?
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Ja! Die Regenerativen können das! Und zwar heute
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Was ist ein Energiepass?

• Der Energiepass gibt  den 
Energiebedarf eines Hauses an

• 3 , 5, 10, 15 oder 20 l Heizöl oder m³
Gas / m² und Jahr

• Ähnlich wie beim Auto erhält der 
Kunde die Möglichkeit verschiedene 
Gebäude auf einfache Art miteinander 
zu vergleichen.

• Die meisten EFH in D erreichen im 
Bestand die Energie-effizienzklasse     
D = 250 KWh/m² und Jahr  
das entspricht 20 bis 25 l Heizöl oder 
m³ Gas / m² und Jahr.

• Durch moderne Wärmesystem mit 
Solarunterstützung, Lüftungsanlagen 
und guter Dämmung kann der Wert bis 
auf die Stufe A, entsprechend < 8l 
Heizöl oder m³ Gasverbrauch / m²
Wohnfläche und Jahr  reduziert 
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MODERNE SYSTEMTECHNIK

BW od. WP

WW + Hzg

Solar

Lüftung od
Dämmung

Die EnEV fördert
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Brennwert- und WP Systeme

Die EnEV fördert
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� Brennwert-Systeme = effiziente Heizsysteme

� Nutzung der latenten (versteckte) Wärme

Die EnEV fördert
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.Brennwert- Wärmesysteme sind ausgereift 
und können mit Solaranlagen aber auch mit 
anderen regenerativen Wärmeerzeugern wie 
Biomassekesseln oder Wärmepumpen 
kombiniert werden

moderne Wärmesysteme
Kessel + Regelung +
Speicher + Solaranlage+ LüftungsanlagenDie EnEV fördert
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Die EnEV fördert

Wärmepumpen als 

• Luft – Wasser Wärmepumpe

• Sole – Wasser Wärmepumpe

• mit Solarthermie
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Solar-Systeme

Die EnEV fördert
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� Sonnenenergie = kostenfreie Energie

� Ein Beitrag zum Umweltschutz und 
Ressourcenschonung

� Unabhängigkeit von Preisschwankungen und 
Preiserhöhungen bei den herkömmlichen 
Energieträger 

� Förderprogramme machen 
die Anschaffung einer Solaranlage besonders 
interessant.

Die EnEV fördert
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Die EnEV fördert
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Energiebeitrag einer Solaranlage zum jährlichen 
Warmwasserbedarf eines 4-Personen-Haushaltes.

Solarsysteme erwärmen Trinkwasser und 
unterstützen die Heizung



Dipl.-Ing. Erich Terbrack

info@innova-energie.de

www.innova-energie.de

Kombinationsmöglichkeit mit:

Brennwertkesseln Öl / Gas,

Holzkesseln, 

Lüftungsanlagen,

Beispiele Sonnenwärme



Dipl.-Ing. Erich Terbrack

info@innova-energie.de

www.innova-energie.de

Kombinationsmöglichkeit mit:

Brennwertkesseln Öl / Gas,

Holzkesseln, Lüftungsanlagen,

Beispiel Heizungsunterstützung
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• Wärmezentrum mit 750 l  
Zonen Speicher  

• mit eingebautem  
Brennwertheizkessel

• mit eingebauter Solarstation 

• Möglichkeit für Biomasse-
kesselanschluss und 
Wärmepumpe, 

• EnEV tauglich, Montage      
innerhalb der therm. Hülle z. 
Bsp im HWR möglich.

•Aufstellfläche 1,3 m²

neue kompakte Wärmezentren Gas / Öl mit 
Solar
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neue kompakte Wärmezentren WP + Solar
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neue kompakte Pelletöfen/kessel + Solar
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ein Baukasten für alle Kundenwünsche



Dipl.-Ing. Erich Terbrack

info@innova-energie.de

www.innova-energie.de

Was macht Vater Staat?

Er fordert und fördert

Er fordert durch Gesetze:
EnEV, Neubau seit 2002 , Altbau: ab 2008

Energieeinspeisegesetz Strom seit 2002

Wärme: ab 2009

Er fördert durch Zuschüsse:

Energiepass in der Vorort Beratung 
Kosten 540 € - Zuschuss 175 €
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verlorene Zuschverlorene Zuschüüssesse
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verlorene Zuschüsse

SOLARTHERMIE, bafa: vereinfachtes Verfahren EFH,ZFH mit Antrag vorher
Anlage Typ Basis Effizienzbonus   Kombinationsbonus      Innovationsbonus
WW 60€/m² - 750 €/m² (WP o. Bio)      MFH - Gewerbe

Heizung + WW 105€/m² 157,501 750 210 €/m²
210,002 750

Kühlung/Prozesswärme 210 €/m²

1)Effizienzbonus: für renovierte Altbauten.
Stufe 1) Bj < 1994 und EnEV oder > 95 – 30%EnEV
Stufe 2) Bj < 1994 und –30% EnEV oder > 95 – 45% EnEV
2)Kombinationsbonus: Ersatz alter Kessel mit Gas/Öl BW mit 
Solar, oder effiziente WP mit Solar, oder Biomasse mit Solar

Bestehende Kollektoranlagen erweitern    + 45 €/m² Kollektorfläche
Effiziente Kollektorpumpe EC 50 €/ Pumpe
Effiziente Heizungs - Umwälzpumpe (A) 200 €/ Hzg

Bei Effizienzbonus 
kein 

Kombinationsbonus 
mit BW

Nur bei Einbau neuer 
BW Kessel und 

Solaranlage
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Förderung

Änderung der Förderlandschaft bei Solaranlagen bafa – MAP Programm: 

ab 2008 350 Mio/a Fördermittel, ab 2009 500 Mio € /a Fördermittel + WärmeEG

Private Anlagen: sehr umfangreich, sehr gut, 

EFH, ZFH bis >40 m² vereinfachtes Verfahren, 

Pumpenboni vereinfachtes Verfahren

nachträglich aber nur zusammen mit Solaranlage 
und Kessel

Gewerbliche Anlagen KFW

Von 21 bis 40 m² Antrag bei bafa (Innovationsbonus) vorher, 210€/m²

ab 41 m² Antrag bei KFW vorher   ( 30 % der Anlagenkosten)

Energieeinspeisegesetz Baden Württemberg, in Kraft, im Bund in der 
Lesung ab Februar.

regenerative Quote wohl nur für Neubau
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Förderung bafa Holzheizung

Holzheizungen, Biomasse, bafa:
Anlage Typ Basis Effizienzbonus 1         Effizienzbonus 2      
Pelletofen mit WW 36 €/KW mind. 1.000 54 €/KW mind.1.500      72 €/KW mind. 2.000

Pelletkessel 5-100KW    36 €/KW mind. 2.000 54 €/KW mind. 3.000     72 €/KW mind. 4.000
Pelletkessel
Mit Speicher > 30 l/KW  36 €/KW mind. 2.500 54 €/KW mind. 3.750      72 €/KW mind. 4.000

Holzhackschnitzel 1.000 €/ Anlage 1.500 €/ Anlage 2.000 €/ Anlage
5 – 100 KW
Scheitholzvergaser          1.125 €/ Anlage 1.687 €/ Anlage 2.250 €/ Anlage
Kessel 15 – 100 KW

1)Effizienzbonus: für Biomasseanlagen in renovierten Altbauten.
Stufe 1) Bj < 1994 und EnEV oder > 95 – 30%EnEV
Stufe 2) Bj < 1994 und –30% EnEV oder > 95 – 45% EnEV

Effiz.UW Pumpe (A)        200 € / Hzg
Kombinationsbonus + 750 € / Hzg mit Kombisolar, gilt nicht bei Effizienzbonus
Innovationsbonus + 500 € / Hzg   bei Feinstaubfilter ( auch nachträglich)
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Förderung bafa Wärmepumpe

Wärmepumpe, bafa:
Anlage Typ Basis
LW WP Neubau mit COP>3,5 5 €/m² Wfl max.    850 € bzw. 8 % der Investition

Altbau mit COP>3,3 10 €/m² Wfl max. 1.500 € / WE bzw. 10 % der Investition

Sole-Wasser, WWWP
Neubau mit COP 4,0 10 €/m² Wfl. Max. 2.000 € / WE oder 10 % der Investition
Altbau mit COP 3,7 20 €/m² Wfl. Max. 3.000 € / WE bzw. 15 % der Investition

Innovationsbonus:
Alle WP mit COP >4,7 im Neubau
und > 4,5 im Bestand + 50 % auf alle Fördersätze und Höchstgrenzen

Kombinationsbonus + 750 €/ Heizung bei Kombination mit Kombi Solaranlage
nicht kombinierbar mit Innovationsbonus WP

Effiziente UWP 200 €/ Heizung
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Zusätzliche Finanzierungsmöglichkeiten:

Dämmung, Fenster, neue Heizanlage,

Neuer BW Kessel, Solarthermie, WP oder Biomasse: 

KFW Öko – Plus

Zins:           3,4 % und 100 % Ausschüttung.

Solarstrom: KFW

Zins 4,0 % und   96 % Ausschüttung

CO² Minderungsprogramm : Altbau, bis zu 50.000 € je Wohneinheit

Zins: 1,75 %, und 100 % Ausschüttung , 

Abwicklung durch die Hausbank,

Faustregel: Die eingesparten Brennstoffkosten reichen zur Abzahlung 
des Kredites für die neue Heizanlage und Dämmung aus.

zinsgünstige Darlehen für den Altbau

Neubau ??
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Zusätzliche Rendite durch Solarstrom

Mit dem Roto Sunroof PROFIT können Renditevorhersagen für 
Solarstromanlagen erstellt werden.

Finanzierungsplan Sunroof 
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Wirtschaftlichkeit Sunroof Kosten Normaldach

                                                                            

Sunroof - Profit Roto Sunroof:
Vom Schutzdach zum Nutzdach Beispiel:

In 20 Jahren erwirtschaftet die 
angefragte Solarstromanlage 
einen Gewinn von 25.000 €

Beispiel:

für eine voll KFW finanzierte 
Anlage mit 20 Jahren Laufzeit 

3  tilgungsfreien Jahren 

4 % Zins und 

96 % Ausschüttung
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Rendite mit Solarwärme:

Finanzierungsplan Sunroof 
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Sunroof - Profit Roto Sunroof:
Vom Schutzdach zum Nutzdach

Mit dem Roto Sunroof 
PROFIT können Rendite 
Vorhersagen für therm. 
Anlagen erstellt werden.

Abzüglich Förderung

Mehrkosten: 8.500 €

Mit Eigenkapital erbaut

Rendite nach 20 Jahren:        
ca. 12.000 € bei einem 
Energiepreis  von 6 ct / KWh 
und einer jährlichen 
Preissteigerungsrate von 
10%.

Mit dem Sunroof Profit können 
für beide Systeme Renditen 
errechnet werden



Dipl.-Ing. Erich Terbrack

info@innova-energie.de

www.innova-energie.de

ENERGIE-EINSPARUNG

BW + WP

Warmwasser

Solar

Lüftung o. 
Dämmung

Zusammenfassung
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• Seit 2002 ist die EnEV für 
Neubauten in Kraft.

• Die Anforderungen an 
Neubauten steigen laut 
EnEV ab 2009 um 30 % 
und in 2012 noch einmal 
um 30 %. Dann dürfen 
nur noch 
Niedrigstenergiehäuser, 
Solarhäuser, 4 l Häuser, 
Passivhäuser oder  
ähnliche Häuser gebaut 
werden. Bei Umbauten 
zählt die EnEV

• Ab 1.7.2008 gilt die EnEV 
im Altbau. Der Mieter 
oder Hauskäufer kann 
den Energiepass 
verlangen. Der 
Energiepass macht die 
Heizkosten transparent. 
Es ist Zeit für die 
energetische Sanierung!
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• Für die Finanzierung der 
Investitionen werden 
verschiedene 
Förderprogramme 
angeboten.

• Verlorene Zuschüsse von 
Land und Bund für 
Brennwertkessel, Solar-, 
Lüftungs-
Biomasseanlagen und 
Wärmepumpen
plus

• zinsverbilligte 
Investitionsmittel für die 
Gesamtmaßnahmen mit 
Zinsvorteilen um 2 - 4 %

• Bessere Förderungen wird 
es nicht geben
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• Eine modernes 
Wärmesystem kann 
Energie effizienter 
umwandeln als alte 
Heizkessel und kann 
regenerative Energien 
nutzen. Daraus resultiert 
ein geringerer Verbrauch 
an Energie z.B. Öl oder 
Gas. Einsparungen mit 
neuer Dämmung sind bis 
zu 80 % möglich, 

• Moderne Wärmesystem 
sparen während Ihrer zu 
erwartenden 
Lebensdauer von 
mindestens 20 Jahren 
mehrmals die Kosten der 
Installation ein
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Kosten moderner Heizanlagen und Einsparungen          
gegenüber alten Konstanttemperatur. Kesseln 
oder atmosphärischen Gaskesseln:

Brennnwertkessel + sol. WW Bereitung: ca 5.000,00 EURO
Einsparung : 25 – 40 %

Brennwertkessel + Solare Heiz.unterstützung: ca. 11.500 EURO

Einsparung: 40 – 50 %

Brennwertkessel, sol. Heizungsuntstzg, Lüftung: ca15.000 EURO

Einsparung bis zu 60 %
Gleichzeitig mit der Kesselerneuerung sollten alle Rohrleitungen gedämmt  werden die oberste Geschossdecke, die Kellerdecke. Die 
Glasscheiben in den Fenstern sollten ausgewechselt werden. Dann sind Einsparungen bis zu 70 % gegenüber dem Standard von 250 –
350 KWh/m² a möglich.
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